
Anlage 3

STADT ESCHWEILER: Kanal- und Straßenbaumaßnahme Stoltenhoffstraße

Anregungen und Fragen aus der Anwohnerschaft und Fragenkatalog des Herrn RM Klaus Fehr

Fragen aus der Bürgerversammlung: Stellungnahme der Verwaltung:

1. Kann das z.Zt. unbebaute Grundstück der Stadt 

Eschweiler (Parzelle südlich Stoltenhoffstraße 29) 

als provisorischer Parkplatz während der Bauphase 

genutzt werden?

S.a. Frage Nr. 10

Das Grundstück ist vorrangig zur Bebauung 

vorgesehen. Anfragen hierzu werden derzeit vom 

Liegenschaftsamt bearbeitet.

2. Kann man die Einfahrt zum Kupfermühlenkamp 

breiter als 3,00 m ausführen?

Die Brücke ist der maßgebende Engpass zum 

Grundstück Kupfermühlenkamp. 

Die Einschnürung der Stoltenhoffstraße auf 3,00 m 

deutet dem Verkehrsteilnehmer das Ende der 

Straße an. Auf der südlichen Seite der Inde sind 

keine Arbeiten vorgesehen.

3. Kann zur Verbesserung der Einsichtbarkeit für den 

ausfahrenden Verkehr in die Aachener Straße die 

Bushaltestelle bis an die Stoltenhoffstraße heran 

verlegt werden?

Eine Verlegung der Bushaltestelle im Rahmen des 

Straßenausbaus Stoltenhoffstraße kann nicht 

realisiert werden, da die Aachener Straße eine 

klassifizierte Straße (in der Zuständigkeit von 

StraßenNRW) ist und der Umbau erhebliche Kosten 

von mind. 45.000 € verursachen würde. 

Gleichwohl ist im Zuge des weiteren barrierefreien 

Ausbaus der Bushaltestellen auch an dieser 

Haltestelle ein Umbau vorgesehen, der noch im 

Detail mit dem Straßenbaulastträger abgestimmt 

werden muss. In diesem Zusammenhang wird auch 

die angesprochene Verlegung der Bushaltestelle 

geprüft.

Fragen des Herrn RM Fehr: Stellungnahme der Verwaltung:

4. Ist es richtig, dass die Verschwenkung der 

Stoltenhoffstraße nur wegen der 

gegenüberliegenden Einfahrt von McDonald's 

erfolgt?

Nein, der Verschwenk der Stoltenhoffstraße 

erfolgte zum einen aus gestalterischen 

Gesichtspunkten und zum anderen zur 

Optimierung der Parkplatzsituation (insgesamt ein 

Plus von 5 Parkständen gegenüber dem 

Istzustand). Ggf. kann künftig auch ein 

Linksabbiegen von der Aachener Straße in die 

Stoltenhoffstraße ermöglicht werden.



Fragen des Herrn RM Fehr: Stellungnahme der Verwaltung:

5. Ist es richtig, dass eine Linksabbiegemöglichkeit 

(aus Richtung Röhe kommend) zu McDonald's 

ermöglicht werden soll?

Nein

6. Wird aus diesem Grunde eine Verschwenkung der 

Stoltenhoffstraße durchgeführt?

Entfällt, siehe Frage 5.

7. Ist es wegen der Verschwenkung der Fahrbahn 

nötig, einen Abwasserkanal so weit aus der 

bisherigen Straßenmitte zu verlegen, dass die 

Anwohner im Einmündungsbereich zur Aachener 

Straße erhöhte Anschlusskosten zahlen müssen? 

(man befürchtet hier bis zu 15 Meter??)

Zu Wartungszwecken des Kanals und wegen eines 

geplanten Baumstandortes wurde die geplante 

Kanaltrasse ebenfalls verschwenkt.

Höhere Kosten für die Erneuerung des 

Kanalhausanschlusses brauchen die Anlieger zum 

jetzigen Zeitpunkt nicht befürchten, da das 

Umklemmen einschließlich Verlängerung des 

Anschlusses vom alten auf den neuen Kanal von 

der Stadt getragen wird. Muss der alte 

Kanalhausanschluss saniert werden, sind die 

Kosten nur für den Teil von der alten Kanaltrasse 

bis zur Grundstücksgrenze vom Eigentümer zu 

übernehmen.

8. Wie ist der Stand der Dinge hins. Parken während 

der Baumaßnahmen bei McDonald's bzw. bei ATU?

Die Möglichkeit auf den Grundstücken von 

McDonald´s oder ATU zu parken wurde telefonisch 

nachgefragt. 

Bei McDonald´s sieht man demnach wegen des 24-

Stunden-Betriebs keine Möglichkeit, durchgängig 

Parkplätze zur Verfügung zu stellen. 

Der Filialleiter der ATU hat nach Rücksprache mit 

seinem Gebietsstellenleiter Bescheid gegeben, 

dass für die Dauer der Baumaßnahme den 

Anliegern 10 Parkplätze bereitgestellt werden 

können.

9. Sind Bestrebungen im Gange, ein Parken auf der 

bisherigen Brachfläche auf dem ehemaligen 

Sportplatz Stoltenhoffstraße zu ermöglichen?

Muss bei Bedarf mit dem zuständigen 

Liegenschaftsamt im Hause geklärt werden.

10. Und dort nach den Umbaumaßnahmen den Bau 

von Garagen zu ermöglichen?

Das besagte Grundstück ist vorrangig zur Bebauung 

vorgesehen. Anfragen hierzu werden derzeit von 

Amt 23 (Liegenschaftsamt) bearbeitet.
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